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Wird die direkte Demokratie  
mit Füssen getreten?
Eigentlich ist die Sachlage klar: 
Tempo-30-Zonen in Wohnquar-
tieren sind von der Bevölkerung 
gewünscht und auch akzeptiert. 
Aber auf den gut ausgebauten 
Hauptstrassen ist Tempo 30 
verkehrsbehindernd und höchst 
umstritten.

Um den öffentlichen und den 
Privatverkehr am Laufen zu hal-
ten und die Interventionszeiten 
von Rettungskräften und der 
Polizei nicht zu gefährden, 
 wurde die Mobilitätsinitiative 
eingereicht. Die Initiative, die 
im Jahr 2025 zur Abstimmung 
kommt, fordert, dass allein der 
Kanton über Höchstgeschwin-
digkeiten auf übergeordneten 
Strassen entscheiden kann und 
diese nur in Ausnahmefällen 
herabsetzt. Doch nun plant der 
Kanton zusammen mit Illnau-
Effretikon, noch kurz vor der 
anstehenden Volksabstimmung 
sechs Tempo-30-Strecken auf 
Hauptstrassen einzuführen (be-
reits eingeführte Tempo-30-Zo-
nen können auch mit der Volks-
abstimmung nicht mehr rück-
gängig gemacht werden).

Diese Entscheidung wird mit 
der Reduktion von Lärm be-

gründet, jedoch erscheinen  
mir die tatsächlichen Motive 
fragwürdig. Die betroffenen 
Strecken verlaufen allesamt 
über Hauptstrassen, teilweise in 
der Nähe der Bahnhöfe Illnau 
und Effretikon sowie von deren 

Busstationen. Interessanter-
weise produziert der Bahnhof  
Effretikon, der an der meist-
befahrenen Bahnstrecke der 
Schweiz liegt, deutlich mehr 
Lärmemissionen als der rest-
liche Verkehr.

Es drängt sich der Verdacht auf, 
dass die Behörden die direkte 
Demokratie aushebeln wollen 
und dass das Argument des 
Lärmschutzes lediglich als Vor-
wand dient, da keine ausrei-
chenden Daten den gewünsch-

ten Erfolg einer solchen Mass-
nahme belegen. Langfristige 
Messungen haben gezeigt, dass 
sich sowohl Autofahrer als auch 
der öffentliche Verkehr gröss-
tenteils an die vorgeschriebenen 
Geschwindigkeiten halten und 
Geschwindigkeitsübertretungen 
kaum ein Problem darstellen. 
Auch sicherheitsrelevante 
 Gründe fehlen, da sich keine 
Schulen oder Kindergärten in 
unmittelbarer Nähe der geplan-
ten Strecken befinden.

Die Umsetzung der Tempo-30- 
Strecken kurz vor einer solchen 
Abstimmung untergräbt meiner 
Auffassung nach das demokra-
tische Verständnis der Schweiz 
und dürfte bei den Stimmbe-
rechtigten für Unverständnis 
sorgen. Es ist zwingend erfor-
derlich, den Ausgang der Ab-
stimmung abzuwarten, bevor 
eine so weitreichende und ein-
schneidende Massnahme umge-
setzt wird.

Tribüne

René Truninger 
 ist SVP-Kantonsrat  
und wohnt in Illnau- 
Effretikon

Leserbild der Woche
Reh Gian Schlagenhauf aus Gossau hat dieses Reh in Kempten auf einem Feld gesichtet und fotografiert. 

Wir freuen uns über Bilder aus unserem Leserkreis: Menschen, Tiere, Bauten, Landschaften, Alltagsszenerien – alles ist möglich. Senden Sie uns Ihr Favoritenfoto per E-Mail  
leserbild@zol.ch, Betreff «Leserbild». Geben Sie an, wo die Aufnahme gemacht wurde, und vermerken Sie Ihren Namen und Ihren Wohnort. Wir wählen jede Woche die schönsten  
Leserbilder aus und veröffentlichen diese im «Zürcher Oberländer»/«Anzeiger von Uster», im «Regio» und im «Tössthaler». Vielen Dank für Ihre Fotos!

Tempo-30-Zonen: in Wohnquartieren mehrheitlich akzeptiert, auf Hauptstrassen sehr umstritten. Foto: PD
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